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Psalmen schreiben, 
wie

König 
David 

In der Klasse 3/4 der
Lina- Hähnle – Schule
haben wir vom großen

König David gehört,
der mit seinen Psalmen
wunderschöne Gebete

geschrieben hat. Licht-
volle und dunkle

Momente des Lebens
werden darin verarbei-
tet – und Gott wird in
verschiedenen Bildern

angesprochen. Die
Schüler und Schülerin-
nen haben in ähnlicher

Weise Psalmen
geschrieben – und

diese so tiefen Gebete
der Kinder können
vielleicht auch uns

Anregung sein, unsere
eigenen Fragen und

Nöte, aber auch unse-
ren Dank vor Gott zu

formulieren. n
AE
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4. Sonntag der Osterzeit
Joh 10,11-18 – Kollekte für kirchliche Berufe

Samstag, 28.04.
Peter Chanel, Ludwig Maria Grignion de
Montfort
10.00 MK Erstkommunion-Probe
10.00 SV Erstkommunion-Probe
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier 

Sonntag, 29.04.
10.00 MK Feier der Erstkommunion
10.00 SV Feier der Erstkommunion
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 HG Kinderkirche

10.30 HG Kleinkindergottesdienst
18.00 MK Erstkommunion-Dankandacht
18.30 SV Erstkommunion-Dankandacht

Montag, 30.04. Pius V. 
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 01.05. Hl. Josef der Arbeiter
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 02.05. Athanasius
09.00 MK Eucharistiefeier Gebet für die Ver-
storbenen Maria und Johann Bauer mit Eltern;
Angela Gräfe; Elfriede Gruscha
17.00 HG Firmbeichte

Donnerstag, 03.05.
Hl. Philippus und Hl. Jakobus
17.00 FK Erstkommunion-Probe
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 04.05. Florian
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier Gebet für die Verstor-

benen Günther Handel mit Enkel und Gebet
in besonderem Anliegen

5. Sonntag der Osterzeit
Joh 15,1-8

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 05.05. Godehard
10.00 FK Erstkommunion-Probe
17.30 HG Beichtgelegenheit 

Sonntag, 06.05.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 FK Feier der Erstkommunion
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Kinderkirche
10.30 SV Eucharistiefeier
18.00 FK Erstkommunion-Dankandacht
18.30 SV Maiandacht

Montag, 07.05.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 08.05. Selige Ulrika Nisch
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 09.05.
09.00 MK Eucharistiefeier Gebet für die Ver-

storbenen Günter Besemer mit Familie

Donnerstag, 10.05.
18.30 MK Maiandacht
18.30 SV Eucharistiefeier

6. Sonntag der Osterzeit
Joh 15,9-17

Samstag, 12.05.
Nereus und Achilleus, Pankratius
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 13.05. Muttertag
08.30 HB Eucharistiefeier

09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Orchestermesse
10.30 HG Kinderkirche 
17.30 SV Maiandacht

Montag, 14.05.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 15.05.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 16.05. Johannes Nepomuk
Vorabend Christi Himmelfahrt
07.45 SV Schülergottesdienst 
18.30 MK Vorabendmesse zu Christi Himmelfahrt

7. Sonntag der Osterzeit
Joh 17,6a.11b-19

Samstag, 19.05.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 20.05.
09.00 MK Eucharistiefeier
09.30 HG Spendung der Firmung durch Herrn

Prälat Werner Redies
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 SV Eucharistiefeier
15.00 SV Spendung der Firmung durch Herrn

Prälat Werner Redies
18.30 FK Maiandacht

Montag, 21.05.
Hermann Josef, Christophorus Magallanes
und Gefährten
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 22.05.
Rita von Cascia
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 23.05.
09.00 MK Eucharistiefeier Gebet für die Ver-

storbenen der Familie Kiebler; Angela
Gräfe

Donnerstag, 24.05.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 25.05. Beda der Ehrwürdige, 
Gregor VII., Maria Magdalena von Pazzi
07.40 FK Schülergottesdienst
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier Gebet für die Verstorbe-

nen Adam und Magdalena Schaub mit Sohn
Adam; Otto Rieger mit Angehörigen; 
Susanna und Josef Steuer n

Christi Himmelfahrt – Hochfest
Mk 16,15-20

Donnerstag, 17.05.
10.30 Gemeinsamer Gottesdienst der Seelsorge-

einheit bei bzw. in der Kirche St. Vitus in
Burgberg

Freitag, 18.05. Johannes I.
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier Gebet für die Ver-

storbenen Andreas Vukojevic, Eltern und

Geschwister; Barbara Pustejovski, Eltern und
Geschwister

19.00 MK Maiandacht, mitgestaltet vom Buchdor-
fer Zweigsang

Freitag, 11.05.
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier Gebet für die Verstorbe-

nen Susanna und Adam Pfaff mit Eltern und
Angehörigen; Kreszenz und Sebastian Guffler

18.30 FK Maiandacht, gestaltet von der Kolpingsfa-
milie  

Mein Psalm 
(von Andreas) Gott, du bist wie ein Freund, der mirimmer zuhört und mir hilft. Du kommst, wenn ich dich brauche, dukommst, wenn ich wütend bin, oderwenn ich traurig bin. 
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Leben in der Gemeinde
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Musik auch in den Gemeinden sehr
gut aufgenommen wurde.
Rathgeber komponierte qualitätvolle
Gebrauchsmusik für den Gottesdienst,
die sich an der kirchenmusikalischen
Praxis orientiert.
Zur Aufführung gelangen folgende
Werke:
Das vitale „Te Deum D-Dur“. Es
erweist sich in seiner abwechslungs-
reichen Gestaltung als mitreißender
Lobpreis.
Die siebenteilige Osterkantate „Con-
fractae sunt“ besteht aus Arien voller
beschwingter, einfallsreicher Melodik
und mitreißenden Chören, die in ihrer
überschäumenden Art den Osterjubel
darstellen.
Der Psalm 117 „Laudate Dominum“
und „Magnificat“ stammen aus den
Vesperpsalmen op. 2. Auch sie zeigen

Rathgeber als bedeutendsten
Klosterkomponisten des 18. Jahr-
hunderts, der eine Wiederent-
deckung verdient.
Ausführende sind Michaela 
Trucksäss, Sopran / Gudrun Köl-
ner, Alt / Dietrich Wrase, Tenor /
Lorenz Miehlich, Bass / Philip
Marius, Violine I /
Cosima Marius, Violine II / Han-
nes Trittler, Violoncello / Hans-
Peter Reich, Kontrabass / Konrad
Eichler, Cembalo / Kath. Kirchen-
chor / Leitung/Orgel Richard
Bechtle n

Festliche Musik im
Gottesdienst 
zum Muttertag
Am Sonntag, den 13. Mai 2012 gestal-
ten Solisten, Chor und ein Instrumental-
ensemble den Gottesdienst um 10.30
Uhr in der Heilig-Geist-Kirche mit.
Aus der Schar der Benediktinerkomponi-
sten seiner Zeit ragt Johann Valentin
Rathgeber (1685-1750) als ein äußerst
vielseitiger und produktiver Vertreter
hervor.
In den aufblühenden Klöstern Süd-
deutschlands fand er ein ideales Betäti-
gungsfeld. Die festlichen Liturgien jener
spirituellen Zentren hatten einen großen
Bedarf an neuen Vertonungen der litur-
gischen Texte und ihre Strahlkraft
bewirkte, dass die dort aufgeführte

erfreulicherweise auch einige neue Gesich-
ter. Besonders diese wollen wir zum Kaffee
nach dem Gottesdienst einladen. Wir wol-
len die Begegnung mit Gott in der Begeg-
nung zueinander ausklingen lassen, dem-
nächst hoffentlich wieder vor der Kirche.
Ebenso laden wir zur Maiandacht am
Freitag, den 11. Mai um 18.30 Uhr
nach Hohenmemmingen ein. n
Für die Kolpingsfamilie R. Werner

Begegnungs-Nachmittag
im Hl.-Geist-Zentrum

Wir treffen uns immer am 3. Freitag im
Monat. Zu diesem zwanglosen Treffen sind
alle eingeladen, die einen unterhaltsamen
Nachmittag mit Basteln, Spielen, Reden,
Kaffee trinken verbringen wollen.
Der nächste Termin ist der 18. Mai um
14.30 Uhr. n
Für den Ausschuss Diakonia R. Haberbosch

Maiandacht

Zum nunmehr dritten Mal laden die
„Freunde“ zur Maiandacht in die Marien-
kirche ein.
Musikalisch gestaltet der „Buchdorfer
Zweigsang“ die Stunde mit vertrauten,
schönen Liedern; 
die Liturgie hält Wolfgang Klaschka. Die
ganze Gemeinde ist zur Mitfeier herzlich
eingeladen am Freitag, 18. Mai um 
19 Uhr in der Marienkirche. n

W. Klaschka

Kolpingkaffee 
in Heilig-Geist

Neues kommt, Altes besteht
Seit dem Weißen Sonntag haben wir ja die
neuen Gottesdienstzeiten. Dabei gab es

Firmvorbereitung
Im Rahmen der Firmvorbereitung findet
am Mittwoch, den 02. Mai 2012, der
Beichttag für alle Firmlinge statt. Beginn
ist um 17:30 Uhr, im Heilig-Geist-Zen-
trum.
Die Probe für den Firmgottesdienst ist
am Samstag, den 19. Mai 2012, um
14:00 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche.. n

„Sei besiegelt mit der
Gabe Gottes, dem 
Heiligen Geist“
Mit diesen Worten wird am Sonntag,
den 20. Mai 2012, Herr Prälat Werner
Redies 48 Jugendlichen unserer Gemein-
de das Firmsakrament spenden. Der Got-
tesdienst beginnt um 09.30 Uhr in der
Heilig-Geist-Kirche.
In den vergangenen Monaten haben sich
folgende Jugendliche aus Giengen und
Hohenmemmingen auf diesen Tag vor-
bereitet:
Marco Baglione, Gianni Balbo, Salvatore
Balbo, Justine Böhm, Dominik Brilz, Lara
Carle, Eleonora Ferlisi-Greco, Lisa Frank,
Alina Frei, Tobias Fuchs, Diana Hartok,
Janina Hautmann, Tim Hegestweiler,
Edmund Huhn, Karina Klar, Mareike Klic-
za, Angelika Koch, Ayleen Köcher, Rico
Kretschi, Laura Kuhn, Marisa Leggio,
Timo Leipold, Daniel Loskan, Melissa
Mieling, Patricia Müller, Florian Orban,
Allesandro Pace, Thomas Panosch, Kevin
Patane, Enrico Postigo, Natalie Prchal,
Désirée Sabino, Thea Saiz, Marco
Schlenga, Stefan Oliver Schmid, Jennifer
Schönfeld, Selina Schwarz, Pauline Sel-
ler, Markus Semle, Samanta Seraphin,
Benedikt Steckl, Mareike Stegmaier,
Filippo Tripi, Davide Tschernutter, Timo
Werner, Patrick Zimny, Rafael Zimny und
Dominik Zora.
Ein herzliches Dankeschön auch an alle,
die die Jugendlichen auf ihrem Weg zur
Firmung hin begleitet haben: Marion
Graf, Hilde Holzinger, Elisabeth Horn-
trich-Stoll, Gregor Polifke, Charlotte
Stoll, Kati Walentin, Maria Weiss und
Robert Werner.
n Thomas Haselbauer 

Mein Psalm 
(von Selina) Gott, du bist wie eine Schwester. Du hörst mir zu, wenn ich traurig bin. Und wenn ich froh bin. Egal, wo ichbin, egal, wie ich gerade bin, traurigoder froh. Du bist immer bei mir. Du reichst mir deine Hand!  
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Reihe „Liturgie des 
Gottesdienstes“, Teil 7
Glaubensbekenntnis und
Fürbitten
Die Predigt im Gottesdienst, die hoffentlich
das Interesse der ZuhörerInnen geweckt hat
und nicht zu lang war, soll nach dem Hören
der Schrifttexte aus der Bibel (Lesungen,
Evangelium) das auslegen und näher 
bringen, was uns überliefert ist, und 
unseren Glauben an Christus stärken.

Auf das Gehörte folgt dann das Glaubens-
bekenntnis der Gemeinde („Credo“, lat.:
„ich glaube“). In fröhlicher Weise und
durch das Wort ermutigt bekennen die
Gläubigen, was sie für wahr halten und
was ihnen wichtig ist. Am bekanntesten ist
die Formulierung des Apostolischen Glau-

4

in die Stille, dem Himmel ein Stück
näher sein.

Wer kennt nicht so ein Gipfelerlebnis,
das unsere Gedanken und Tun ver-
ändern!

Oder ist die „Tempelaustreibung“ so zu
verstehen, dass wir in unserem Inneren
aufräumen, Platz schaffen sollen, für das
Wesentliche und Eigentliche?

Jeden Tag kommen wir mit den Licht-
und Schattenseiten der Welt und unse-
res Lebens in Berührung.

Was wäre die Schlagzeile meines Tages
heute? Ist es ein Loblied auf die Liebe
Gottes, oder stecke ich fest im Dunkeln
von Misstrauen und Zweifel.

„Gott, meinst du es wirklich gut mit
uns?“ Das ist die Grundfrage aller Angst.

Wer sich der Krise stellt, und der Wurzel
der Angst ins Gesicht sieht und stand-
haft bleibt, dessen Lebens- und Todes-
angst wird entmachtet.

Durch den Mann am Kreuz kommen wir
zum Licht. Denn im Licht erkennen wir
die Wahrheit. Was müssen wir also tun,
um bessere Menschen zu werden? Diese
Frage gebe ich weiter an Sie. Manche
Leute sagen: „Jesus müsste heute noch
mal kommen, um zu zeigen, wie es
geht.“ Ich sage: „Es ist alles gesagt
durch Jesus.“ Halleluja! n

M. Hofmann 

Rückblick: 
Mit der Bibel durch
die Fastenzeit der 
Kolpingsfamilie (2012)
Der Psalm 25 ist das Gebet eines Men-
schen, der um Rettung, Vergebung und
Wegweisung bittet. 

An Hand von einem Labyrinth haben
wir unseren eigenen Lebensweg nach-
gespürt. Dabei haben wir festgestellt,
dass wir immer wieder an Grenzen sto-
ßen. Wir müssen umkehren, einen
neuen Weg suchen und gehen. Mal
fühlen wir uns näher am Ziel, dann
sind wir wieder ganz weit weg von der
Mitte, die wir anstreben.

Was auch immer die Mitte für jeden
Einzelnen bedeuten mag?
n Ist es Gott finden,
n jemandem verzeihen,
n Versöhnung erfahren,
n glücklich sein,
n für jemand Segen sein?

Wohin geht meine Wegrichtung, wo
erfahrbar wird – Gott geht mit.

Schauen wir auf die vielen Jesusge-
schichten der Bibel, die uns im Alltag
Antwort geben können.

Drei der Jünger Jesu stiegen mit ihm
auf einen hohen Berg. Fern von den
Menschen, raus aus dem Alltag hinauf

bensbekenntnisses, das bis in die Zeit der
Urkirche zurückreicht. Alle wichtigen 
Glaubenssätze sind hier zusammengefasst.
Das Bekenntnis wird immer in der Ich-
Form gesprochen. Das macht deutlich, dass
die Glaubensbezeugung immer ein persön-
licher Akt ist.

Durch das Wort gestärkt und aus dem
Credo auch den eigenen Glauben gefestigt
folgen nun die Fürbitten. Die Gottesdienst-
gemeinschaft weiß um ihre Pflicht, die
Schwestern und Brüder mitzutragen, die
nicht kommen können, und im Gebet auch
für die Nöte und Sorgen einzutreten, die
weit über die Grenzen der Gemeinde hin-
aus gehen. In die Fürbitten werden alle
Menschen mithineingenommen, besonders
die, mit denen uns ein besonderes An-
liegen verbindet, auch all jene, die nicht
glauben, die der Kirche fern sind.

Obwohl die Fürbitten meist eine gewohnte
Form haben, ist hier der Gestaltungsfrei-
heit weiter Raum gegeben. Das Gebet für
die anderen, die Bitten für die Menschen,
die uns am Herzen liegen und die nicht in
unserer Mitte sein können, kann vielfältig-
ste Formen haben. n RS

Altpapiersammlung am
Samstag, 23. Juni 2012

Wir erinnern an den Termin unserer Alt-
papiersammlung am Samstag, den 23. Juni
2012. Sammeln Sie bitte Ihr Altpapier und
stellen sie dieses rechtzeitig an den Stra-
ßenrand. Der Erlös ist für unser Jugend-
förderwerk bestimmt, das die Stelle des
Jugendreferenten finanziert. Wir suchen
wieder viele Helfer an den Presswagen, an
den Containern und in Kleinfahrzeugen.
Bitte melden Sie ihre Mitarbeit im Pfarr-
büro an. Herzlichen Dank. n rb

Neue/r Leiter/in gesucht

Nach vielen Jahren großen Engagements
wird ab Sommer Frau Baranyai die Leitung
des Seniorenmittags in St. Maria abgeben.
Für diesen Dienst suchen wir dringend
eine/n Nachfolger/in. Wer Interesse und
Lust hat, sich in die Vorbereitung der
monatlichen Treffen einzubringen, meldet
sich bitte bei Frau Baranyai 
(Tel.: 4806). n

Das Fest der 
DIAMANTENEN
HOCHZEIT 
feiern:
am 28. April 2012 das Ehepaar Ivan
und Anna Lukenda, wohnhaft in Gien-
gen, Hossenriedstr. 49.

Das Fest der GOLDE-
NEN HOCHZEIT feiern:
am 30. April 2012 das Ehepaar 
Hermann und Gertrud Rochau, 
wohnhaft in Giengen, Seilerweg 5.
Wir gratulieren herzlich und wünschen
den Jubelpaaren für die 
weiteren Jahre Gesundheit und Gottes
Segen. n
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Kirchenchor-Ausflug
nach Kaisheim

An einem Samstagnachmittag im März
unternahm der Kirchenchor einen Aus-
flug nach Kaisheim in der Nähe von
Donauwörth. Dort besichtigten wir die
frühere zisterziensische Klosteranlage
(gegründet 1133), die seit der Säkulari-
sation als Gefängnis genutzt wird. Heute
sind in dieser Justizvollzugsanstalt über
600 Insassen untergebracht. Bei der
Führung wurde uns der prächtige Kaiser-
saal aus der Barockzeit – um 1720 ent-
standen – (siehe Bild) gezeigt und es
wurden uns im Museum Geschichte und
Geschichten um dieses Gefängnis näher-
gebracht. Auch wurde uns das Münster,
die ehemalige Klosterkirche aus dem 14.
Jahrhundert, gezeigt.

Anschließend kehrten wir beim Hofwirt
ganz in der Nähe ein. Auf der Rückfahrt
machten wir noch in Tapfheim Station,
besichtigten die Rokoko-Kirche St. Peter
aus dem 18. Jahrhundert und feierten eine
kleine Abendandacht. Zum Abschluss stieg

Vorankündigung zur
Stadtranderholung
Vom Montag, den 30. Juli bis zum Freitag,
den 03. August 2012, findet für die Kinder
der 1. – 4. Klassen wieder die Stadtrand-
erholung statt. Termin für die persönliche
Anmeldung ist der Dienstag, 12. Juni
2012, ab 14.30 Uhr, im Pfarrbüro Heilig-
Geist. n

Rückblick Emmausgang
Es war in diesem Jahr wieder eine große
Anzahl von Menschen (jünger und älter),
die sich zu Fuß von der Marienkirche aus,
mit dem Fahrrad oder auch mit dem Auto
zum Emmausgang aufgemacht haben.
Sowohl auf dem Weg als auch im Gottes-
dienst gab es von „Auferstehungsmomen-
ten“ zu hören, die uns so manches Mal
durchs Leben tragen und Ostern auch in
unserem Alltag erlebbar machen. Dem Tei-
len des Brotes im Gottesdienst folgte im
Anschluss ein gemeinsames Mittagessen
im Kindergarten. 
Allen, die gekommen sind und so Gemein-
schaft erfahrbar gemacht haben und allen,
die sichtbar oder unsichtbar mit vorberei-
tet oder mitgeholfen haben, dass es ein
schöner Emmausgang und ein schönes
Fest werden konnte, sagen wir ein herzli-
ches Vergelts Gott! Ein Teil des Reinerlöses
wird für die Anschaffung von Krippenfigu-
ren (Ochs und Esel) verwendet. Dazu noch
mehr in einer der nächsten ga-Ausgaben.
n Sachausschuss Hohenmemmingen 

Sanierung der 
Westfassade 
Heilig-Geist-Kirche
Jetzt ist es endlich soweit! Mit dem Auf-
bau eines Gerüstes in der Kirche und auf
der Westseite außen ist ein Zeichen
gesetzt, dass es mit der seit 2008 geplan-
ten Sanierung der Westfassade an der Hei-
lig-Geist-Kirche losgeht. Die Maßnahme
ist dringend geworden, weil Regenwasser
über die beschädigte Fassade und den
Anschluss vom Heilig-Geist-Zentrum her in
die Kirche eindringt. Zudem ist der Stahl-
rahmen korrodiert, an dem die Kunstglas-
fenster befestigt sind. Das Architekturbüro
Kock und Partner ist mit der Planung und
Ausführung intensiv beschäftigt. Nachdem
die Sanierung immer wieder neue Gutach-
ten und Prüfungen erforderlich machte,
um die richtigen Maßnahmen umzusetzen,
kam es letztlich jetzt zur Vergabe der
Gewerke durch den Kirchengemeinderat im
Gesamtumfang von rund 78.000 Euro. Ent-
halten in diesem Betrag sind der Ausbau
der Glasfenster, die Sanierung der Stahl-
rahmen, der Wiedereinbau der Glasfenster
mit Vorsatz-Einfachverglasung, die Fassa-
denerneuerung einschließlich Malerarbei-
ten, die Flaschnerarbeiten und Dachab-
dichtungen. Das Gerüst innen ist so aufge-
stellt, dass es die Kirchenbesucher und den
Ablauf der Gottesdienste nicht stört. Bis
Mitte Juni sollen die Arbeiten abgeschlos-
sen sein. Die Finanzierung erfolgt über
Zuschüsse der Diözese, andere Zuschüsse,
Rücklagen der Gemeinde und Spenden.  n

rb 

Kuchenverkauf

Da wir unseren Kuchenverkauf wegen Ter-
minüberschneidung mit dem Missioessen 
verschieben mussten, wollen wir nun am
Sonntag 6. Mai im Anschluss an den Got-
tesdienst in der Heilig-Geist-Kirche einen
neuen Anlauf starten. Eine Gruppe Firm-
linge wird zugunsten der Vesperkirche
Giengen Kuchen verkaufen. 

Wir freuen uns, wenn Sie die Jugendlichen
bei dieser Aktion  mit Ihrer Spende unter-
stützen. Sie  können den Kuchen auch
gerne mit nach Hause nehmen. n
M. Weiss 

Richard Bechtle auf die Orgel und
erfreute uns mit mehreren Improvisa-
tionen zum Thema: 

„Lobe den Herren, den mächtigen König
der Ehren“ n H. Orth

Mein Psalm 
(von Florentina):

Gott, du bist wie ein zweiter Vater. 

Gott, du bist wie ein bester Freund für

mich, 

der immer mit mir spielen kommt. 

Du bist wie mein großer Hirte, der mich

mitnimmt, wenn er auf die Wiese geht. 

Ich danke dir dafür. Amen. 

Mein Psalm 
(von Matheus) Gott, du bist mein großer Bruder. Dasmacht mich glücklich, dass meineFreunde mit mir spielen. Das, was mich nicht glücklich macht ist nichts. Aber du bist wie mein zweiter Vater, duhörst mich, wenn ich bete. Du bist da, wenn wir uns verbinden. 
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Kontakte:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 96030
E-Mail: reiner.stadlbauer@drs.de
Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: PastRef@hgzg.de 
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel. 954592
Pfarrvikar Johannes Linner: 
Tel. 07325/922673
Mesner Peter Werner:
Tel. 960318

Redaktionsschluss für die Ausgabe
6/2012 
(Zeitraum 25.05. - 22.06.2012):

Dienstag, 15.05.2012 n

Sonntags, 10.30 Uhr – 11.30 Uhr
im Heilig-Geist-Saal n

Montag, 30.04.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff 

Mittwoch, 02.05.
17.30 Heilig-Geist-Zentrum:

Beichttag der Firmlinge

Donnerstag, 03.05.
15.00 Evangelisches Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde
17.00 Familienkirche: 

Erstkommunion-Probe

Freitag, 04.05.
20.00 Heilig-Geist-Zentrum:

Schottisch Tanzen

Samstag, 05.05.
10.00 Familienkirche: 

Erstkommunion-Probe

Montag, 07.05.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 08.05.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe
19.30 HGZ-Saal:

Kirchengemeinderats-Sitzung

Donnerstag, 10.05.
18.30 Marienkirche:

Seniorentreff St. Maria - Maiandacht
mit anschließender Einkehr

Montag, 14.05.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 15.05.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 16.05.
14.30 Gruppenraum: Bibelkreis mit Frau Ruf
19.30 Kolping-Frauenabend:

Stadtwanderung und Rettichessen im
Mariensaal

Donnerstag, 17.05. – Sonntag, 20.05.
Kolping-Bezirksfahrradwallfahrt unter
dem Motto „Mit Kolping unterwegs“
von Heidenheim an den Bodensee

Freitag, 18.05.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag

Montag, 21.05.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 22.05.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe
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Mittwoch, 23.05.
13.40 Treffpunkt Marienkirche:

Kolping-Frauenwandern - Mit dem
PKW zum Höhlenhaus

Donnerstag, 24.05.
19.30 HGZ-Saal:

Meditatives Tanzen mit Frau Retten-
berger

Freitag, 25.05.
20.00 Heilig-Geist-Saal: 

Schottisch Tanzen n

Mein Psalm 

(von Emilio)

Gott, du bist wie mein zweiter Vater. 

Du beschützt mich, überall, 

wo ich auch bin. 

Du bist bei mir, 

immer wenn ich dich brauche. 

Du bist ein Freund von allen Menschen. 

Du bist wie ein großer Bruder 

für mich und jeden. 

Wir danken dir, Gott. Danke…..  

Komm doch mal 
zur Kinderkirche!

Kinder ab zwei Jahren treffen sich sonn-
tags (außer in den Ferien) um 10.30 Uhr
im großen Saal des Heilig-Geist-Zentrums
zum Singen, Spielen, biblische Geschichten
hören und miteinander fröhlich sein.

Infos auch auf der Webseite www.katholi-
sche-kirchengemeinde-giengen.de n
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